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1. Beschreibung 

Die Applikationsanlag~ mit dem modifizier~en Streu fächer des 

. Agrarflugzeuges M 18 A "Krajowy" , (Modifizierun!;j VRP 85 und
r 

' DDR 85) dient zum Ausbringe'n von granulierten und kri 'stallinen 

Düngemitteln. 

Die Hauptbaugruppen der Applikationsanlage sind: 

~ Chem1kalienb~hälter mit eiAer mecha~ischen Behälteröffnungs- \ 

k1..appe 

, Dosiereinric,htung mit Rührwelle 
j 

- Streufächer mit Lufteintrittsteil 

- Steuer- und ' Bedienelemente 

Der aus Epoxidharzlaminat bestehende Chemikalie,nbehäl ter befin-_ 

det sich starr befestigt im Rumpf des Flugz~uges vor dem Sitz 

des Piloten. Die Dosiereinri~htung und der Streufächer sind ' an 

der Unterseite des , Rumpfes a~gebracht. Durch eine Klarsicht­

scheibe im oberen Bereich des ' Behälters kann der Füllstand von I 

'der I?ilotenka'bine aus ,beobachtet werden. , 
Die Do'siereinrichtung, die mittels schnellösbaren Schraubzwingen 

am rechtec~igen Auslauf de. Behälters befestigt ist, wird durch 

einen Dr~hschieber und eine Notapwurfklappe geschlossen. 

Be~ der Zufüh~ung des '~treugutes hat die Rührwelle in der Dosi~r-

einrichtung die Aufgab., für einen gleichmäßigen Massedurchsatz 

üQer die gesamte Schieberbreite , zu sorgen. , 

Qe'r Antrieb der Rührwelle 'erfolgt von einer Luftschraube ' mit 4 

Windflügeln. Der Stillstand wird dU,rch eine Sche1-benbremse ~ er­

reicht. diß sich 19,eim 9ffnen des 'Drehschiebers löst. Der' Dreh­

schieber wird , mit Hilfe eines einstellbaren pneumatischen Hub­

zyliL-nders betätigt. Der Anschlag~ des Dre"schiebers 'am Hubzylinder 

kann am Einstelldrehgriff mit 2 Kugelrasten je Umdrehung , bzw. 

über eine seilz,ug":Spindelverstellung mit ,einer 'Skala von der 

Pilotenkabine aus eingestellt werden. 

Beim Notabwurf , öffnet sich der O~ehschieber, unabhängig von der 

Anschlageinstellung des Hubzylinders vollständig. Außerdem ,wird 
zUSätzlic~ die Notabwurfkla~pe geöffnet. 

Der Streufächer ist am Flugzeugrumpf mitt~ls ä~iftschlössern be­

festigt. Im Bild l ' sind die Anor~nung der Luftleitbleche im Ein": 

trtttsteil und die Tunnelkanäle im Streufächer dargestellt. 

Die Befüllung des Vorratsbehälters erfolgt mit Hilfe eines 8e-

2 

" 



\ 

·Strtufi:icher -
aus laufl"eil 

\ 

", 

" 

Eins/ellmafle der Eini'auflei//abelle 

JinkSl152 I. 88185178/7816,5186191 1861 (Je 1150 I rechts 

~ill n , J+ j lEI +++ 8 Vorderans.i_ch / 

vers/ellbare Einlauflei/bleche Drauf.sich/ 

i3i1d 1· Schematische Dars.tellung des modifizierten Streu fächers .Krajowy· , . 



ladesackes, der mit einem Lader T 174-2 über die Behälteröff­

nung geschoben wird. Durch di; mechanisierte Befüllung des 

Sackes und die OHnung_ de r ' Behäl te rklappe du rch den Auslau f­

stutzer.l--des Belad,esackes ist eine ger·inge Beladezeit erreich­

bar. 
Bei der gegenwärtigen Arbeitsorgarisation sind beim Düngerstreu­
en folgende Arbeitskräfte , Maschinen und Transpor .tmit t el erfor­

derlich: 

LAgrarflugzeug M 18 A 
1 Mobilkran T 174-i zum Füllen des Beladesa'ckes und zum 

Beladen des Agrar~lugzeuges 

1 Traktor zum Antransport der Oünge~ittel, je nach Feldentfer­
nung etwa 4 Anhänger und eventuell ein w~iterer Lader zum 
Beladen der Anhänger im ACZ 

1 Pilot 

. 1 Me chanisa tor 
1 bis 2 Kranfahrer 

1 Trak torist 

2- Signalisten 

1 Einsatzleiter 

Oie organisatorischen Voreussetzungen sind in d~r TGL BO-21650 

festgelegt. 

Technische Daten: 

Bauart 

Abflugmasse (Startmasse) 

einmotoriger, einsitziger, frei­
tragender Tiefdecker in Ganzmetall­
bauweise mit starrem Fahrwerk, ' 
Spornrad und Chemikalienbehälter 
vor der Kabine . 

/ 

in der Normalversion kg 4500 
max. zu~. Zuladung von 
Mineraldüngemitteln kg 1350 
Volumen Chemikalien­
behälter 

Triebwerk 

Spannwei te 

Flügel fläche 

Länge 
Höhe 

Beladehöhe 
Arbeitsgeschwindigkeit 

dm3 2500 

'Typ ASCH-62IR 
735 kW ,(1000 PS) -

m 17,70 

'm2 40,0 
m 9,50 . / 

m 3,70 
m 2,70 

kmjh 170 ••• 185 
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überziehgeschwindigkeit 

Rollstrecken beim 
Starten 

Landen 

~ee!!~2!!~~~~!~r!~~!~~S 

Bezeichnung 

Typ-N r-.. , 

Höhe des Streu fächers 

Messe des Streu fächers 

Größe Lu:fteintrittsteil 

km/h 

m 

m 

mm 

kg 

mm 

109 

28G 

320 

"Krajowy" 

D 98 670 001 

135 

70 

550 x 1100 
und 2 Sei ten flächen 135 x 350 mm 

2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 
I 

In der Tai;>elle -1, sind die wichtigsten Kerinwerte der bei den 

Funk-tionsmessungen ve rwende ten Düngemi t tel ang'egeben. 

Tabelle 1 

Physikelische Eigenschaften der verwendeten Düngemittel 

Düngemittel Wasser- mittl. Kor'ngrößenan teile, i.d. Frak tionen 
gehalt Kor,n-~ , ~ '$ ~ ~ :!' ~ <. 

% 
1,0 1,6 2,0 2,5 3,15 4,0 5',0 

mm mm mm mm mm mm mm mm 

Kalkammon- O,6A . 2,99 0,1- 0,9 4,1 11,9 50,5 27,6 4,9 
salpe ter. 
(Schw~dt) 
KAS-S 

Kalkammon- 0,55 1,38' 6'3,8 24,7 7,8 ' 3,71 ) 
salpeter 
(Wolfen) 
KA5-W 

Harnstoff 0,35" , 1,84 15,2 59,4 2'2.,5 2,91 ) , 
HS 

Ammon- 0,80 kristall,in 
,sulfat 
. AS 

1) >2,5 mm 

, Zur Bestimmung der Arbeitsqualität wurden de r Massedurch'satz-' 

bereich und die Streugenauigkeitüber die Arbei tsbre f te nach 

TGL 24'63'0/01 und 02 gemessl3n . 
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~- Aus Tabelle 2 ist der Zusammenhang zwischen Anzahl der Rasten 

und , Dosierspal t6ffnung und dem dazugehörenden- ,Mass~durchsatz 
des jeweiligen Düngemittels zu ersehen . Im Biid 2 ist das 

~ssedurchsatzdiagramm dargestellt. 

Tabelle 2 

DosiereinsteIlung in Abhängtgkeit des Ma'ssedurchsatzes 

Dosier~ öf f - Quer-
einrich- nungs- schnitts-
tu ng weitei) fläche 2 ) 

Rasten 

o 
15 

, 17 

20 

23 , 

25 

27 

30 

33 

35 
37 , 

40 

42 

45 

48 

max. 50 

mm 

o 
27 

29 

33 

37 

\39 

42 

46 

49 
52 

54 
58 ' 

61 

64 

68 

71 

o 
284 

305 

347 

389 

410 

441 

483 

515 
546 

567 

609 

641 

672 

714 

746 

,/ 

Massedurchsatz kg/s 
bei den Dü ngemitteln 

~ar~~ KalkimmQnsalpeter 
stoff 

/" 

HS KAS-S KAS-W 

o 
5,0 

' 6.0 

8,5 

11,0 

12,0 

14,0 

16,0 

18 .• 0 

19,5 

21,0 

23,0 

25,0 

27,0 

29,0 

31,0 

o 

6,0 

10,5 

12,0 

14,Q 

17,0 
20,0 , 

23,0 

f5,O 

28,0 

30,5 

34,0 

37,0 

39,0 

o 

'4,0 

9,0 

10,0 

12,0 
16',0 

19,5 

22,0 
...J 

24,0 

28,0 

30,0 

34,0 

37,5 

40,0 

Ammon­
sulfat 
. AS 

o 

6,0 

10,0 

11,0 

13,0 

16,0 
"-19,0 

21,0 

23,,0 

26,0 

?8,0 

31.0 

33,0 

35,0 

I 

1) Vorau sse tzung ist .die Ju s tie rung de'r Skala in de r Kabine bei 

gesch.lossenem Dosierspi31 t auf "Nt/lI", 3 Umdrehungen -;:. 10 Ska­

lenteilen bzw. 10 mm Dosierspaltöffnung 

2) Länge des Dosierspaltes 1050!:'5 mm v 

Die Str_eugenauigkeit qbler zur Flugrichtung wurde ermittel~. Oie 

Ergebnisse sind 1n d~n Streubildern 3 bis 10 dargestellt. 

Al s Maß de r Streugena-uigkei t I'!u rden die Varia tionskoe f fizien ten 

für verschiedene Arbeitsbreiten unter Berücksi chtigung der Ob~r­

deckung der Streubahnen bei der Arbeitswei'se Kehrflug berechnet. 

I n den Bildern sind neben dem Streubild die Variationskoeffizien-
, ' 

ten und pie dazugehörige Ausbring menge in Abhängigkeit von der ' 
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Arbeitsbreite grafisch dargestellt • 

.Die Arbeitsfluggeschwindigkeit beträgt 170 km/h und die Flug­

höhe 16 ••• 18 m. Qie Einstellung des zusätzlichen Leitbleches 

wurde. /auf 200 mm von der Symmetrieachse des Fächers bei KA,S, 

AS und auf 1~5 m~ bei HS vorgenommen. 

Die e i nstellbar'en Fächereinlaufkanäle wurden entsprechend der 

Angebe des Flughanqbuches der M 18 A kontrolliert. 

Aus Tabelle' 3 s .ind die Einstelldaten ,und die zulassigen Arbeits-, 
breiten bei einer Streugena~igkeit von S% S 20 % sowie die da-

zugehörigen Ausbringmengen zu ersehen. 

Tabelle 3 
'-

Einstelldaten und zulässige Arbeitsbreiten 

Streubild- Flug- Dünge l1l ittel Einstellung Ausbring~ Arbei ts,-
Nr. Nr. Dosie- Lei t- ' menge 

,rung blech ' 
Skala/mm mm kg/ha 

:5 181,Hl2 KAS-S 30/46 200 ~ 125 

4 183',184 KAS-S 38/56 200 ~ 235 

5 185,,186 KAS-S '46/66 200 ~ 480 

6 194'195 HS 21n4 135 ~ 115 
140 ~ 

7 198, HS 30/,46 135 > 185 

8 199-tOl HS 38/56 135 ~ 245 

'9 20:4,205 AS 41/59 200 ~ 220 

10 922-926 KAS-W 31/47 200 > .1,50 

916-918 KÄs-w ' 38/56 200 > 220 

921,928 I<AS-W· 42/61 200 ;:. 300 
929 

899-900 KAS-S 42/61 200 > 300 

1) keine' Erfüllung de~ Agrotechnischen ,Forderung 

2) S% ~ 20 % 
/ 

breite 

m 

31 

26 
1 ) 

29 
200 17 -

27 

25 

20 

26 

25 

20 

24 

Die erreichte Produktivität bei verschiedenen Ausbring~engen 

.ist in Tabelle 4 dargestell t . 

24 2 ) 

Aus Zeitmessungen während des· Einsatzes von 11 Maschinen wurden 

Zeitanteile ermittel ~ un'd in Tabelle 5 im Verglei.ch zur Z 37 

dargestellt. 
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- .Tabelle 4 

~rreich~e Produktivität während des Einsatzes im Jahre 1985 

' im Bez.irk Neubrandenbu_rg und Vergleich ZUT Z 37-

(Anflugentfernung x = 2,9 km) 

Flächenproduktivität 
Z 37 M 18, A 

Ausbring­
menge 

~ (~OO kg Zuladung) (1250 kg Zuladung) 

kg/ha ha/Flugstunde 1 ) ha/Flugstunde 1 ) 

;1.00 

150 

200 

250 

300 

350 

400 

38,2 

__ 40,3 

26,0 

24,6 

21;3 

15,4 

' 13,6 

1) Flugstunde (T
1

- + 

Tl S-treuzei t 

.1'21 Wendezeit 

T21 + 

(75 s 

64,6 

61,5 

44,5 ' 

41,8 

38,0 

33,9 

28,8' 

T221 ) 

je Wen,dung) 

relati'; 
(Z 37 -100) 

169 

153 

17-1 

170 

17B 

220 

212 

T221 Zeit ,für An- und Ab,.flug Arbeits.flugplatz - Felj. 

Der Kraftstoffverbrauch' beträg,t im MItt;el 154 k9/Flugstund~ 

bzw. bei 100 ••• 300 kg/ba Ausbringmenge 2,4 bis 4,0 kg/ha. 

Im ~eGgleich dazu ~urde ' für ,das Ägrarflugzeug Z 37 unter 

gleichen Bedingungen ein Verbrauch von 62,6 kg/Flugstuncle 

bzw. be:i:100 ... 300kg/ha Ausbring'me ; ge 1,6 bis 2,9 kg/ha, 

ermittelt. 

13, 
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Tabelle 5 r 

Zeitanteile im Vergleich zur Z 37 aus dem Einsatz des ::Jahres 1985 

Teilzei t 

Schichtzeit 

Flugzei t 

Kurz­
zeichen 

\ 

Beladezeit T23 (1,5 minj8eladung) 

Pflege und 
Wartung T3t 
Zei t für die 
Beseitigung von T4 +T8 Stör ungen sOWie 
Stand-u.Wartezeit 

durch das Agrar­
flugzeug be-
ding t ' 

durch meteorolog. 
u. o-rga.nisator.· 
Bedingungen ver­
ursacht 

son s t.ige Teilzei ten 

prozentuale Anteile. a.d. · Schichtzeit 
M 18 A Z 37 

Standzeit des Agrarflugzeug~s 

14 
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2.2. Einsatzprüfung 

Während des Einsatzes 1985 im Bezirk Neu~randenburg wurde mit 

11 Flugzeugen ein Einsatzumfang von 168033 ha in 3799 ~lug-
stunden erreicht. der in Tabelle 6 a_uJge führt ist. 

Tabelle 6 

Einsatzumfang 

Bereich des ACZ ' bestreute Flug- Anzahl d. 
Fläche , stunden Starts 

ha h 

Anklam 41091 689 1125 

Dargun 27750 420 412 

Friedland 40453 618 646 

Löckni tz 37,739 . 590 693 

Neubrandenburg 3928·1' 626 /,1 559 

Prenzlau ..- 29140 542 463 

Röbel 242.45 3B9 465 

Teterow 260B3 445- 467 

Waren 26490 524 386 

Tatow 30800 525 607 

Woldegk 30910 455 n·9· 

::E ' 168033 3799 

Die Zula.dung war zunächs t . au f 1000 kg beg renzt und wu rde. dann 

auf'1250 kg erhöht. 

Di~ durchschniitliche Anflugentfernung betru~ 2.9 km . 

Die Verfügbarkeit des Agrarflugzeuges einschließlich Applika­

:ion(anlag e betrug 0.85. 

Jm Einsatzzeitraum traten folgende Mängel auf: 

- Der Ffrllstand ~m Vorratsbehälter ist durch die Klarsicht­

sche~be nur im oberen Bereich erkennbar . 

Eine Behä~terwaage bzw. geeignete Fullstandsanzeige ist 
I 

notwendig . 

- Da es eine Kompromiße.instellung der zusätZ'lichen Leitbieche 

im rechten Streufächerteil zwischen 135 und 200 mm als Fest­

einstellung nicht ' gibt. e~tsteht ein unproduktiver Zeitan­

teil für die jeWeilige Umstellung . 

Eine in zwei Stellungen einpeutig gekennzeichnete ·Schnell­

verstellung des Leitbleches ist nachzurüsten. 

15 
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- 3. Auswertung 

Oie Applikation'senlage mit modifiziertem Streu fächer und Dosie'r- , 

spaltabcleckung zum Agrarflugz,eug M 18' A' 'i,st zum Ausbring,en von 

granU,lie r ten ' und f rei fließ~"den Miner'aldüngemi"t tel",' einse tzba'r. , 

Oie Ergebn-isse der ,Arbeits,qualitätsmessungen , b~stät:l,gen die , Er.;. ', 

füllun'g de,r Agrotechnischen Forderung be'im ' Ausbr'ingen ,d~r;' ge-

bräuchlichen 'Stickstof fdüngemi t te),; ' . 

Es werden ,in, Abhängigkeit 'v'on de~ "Ausbr.ingmeng'e ,maximal z,!;ilässi-
- - • • \ 0" •.• . • 

ge Arbeitsbreiten ' von 26 ,bis 31 m beiKAS,' von , 25 bis;a9 111 bei 

HS und von 20 m bei Ammonsulfat erreicht.',,' 

Bei, Ausbringmengen von 140' bis 200 kg/ha "treten bei Harnstoff 

_1m Arbeits!;lreitenbereich von T7' bis 124 m geringfügige ' Oberschrei­

. tungen der zulässigen Abweichungen ,auf' • . Diese Einschränkungen, 

der Streuqualit'ät. in dem Bereich sind be'im- Festltigen ,,<l,er Arbeits-

, brei te ~u beach ten. 
'\. ' 

Aus den durchge füh rten Messungen zur Streu,qualitä t erg~b: !ii9h, 
daß eine , einhei tlichE! Einstellung der zusätzlichen' Leitble:ch,e 

im re'ch ten Au slau ffäch er teil fü r ver schied;~e Düngemit t~,i '~ich t 
möglich ist. Es ist notwendig, die Lei~blefhe beim Wechsel der, 

Düngemittel zu verstellen (KAS 200 mm, HS ,135, mm und AS 200·'::~~f. 
Eine in diesen S'tellungen eindeutig gekennzeichnete SchQ~llve'r;:' '-
stellung des Lei tbleches is,t nachzurüsten. 

Oie Behäl ter fülls ten'dsanzeige ' en tsp rich t nich t den An forderun-

gen. Sie ' ist grundSätzlich z'u verbessern. 

Im Vergleich zum Agrarflugzeug Z 37 (500 kg Zuladung) ergibt 

sich unter den Einsatzbedingungen d'es Bezirkes Neubrandenburg , 

im Jahre 19B5 eine um 1,5- bis, 2,2-fach höhere Produkti'llität 

bei einem um 2.5-fach höheren Kraftstoffverbrauch j~ Flugstun­

de bzw',. ein um 1,4- bis l.6-fach höhe,re~ Kref·tstoffverbrauch 

je Hektar. 

Bei ,:ehezu gleichen Anteilen d~r F~ugzeit en der Gesemteinsatz­

zeit beider Flu'gzeuge sind 'di'e unprodukt·iven Teilzeiten der ' 

Beladung ; .Pfleg'e und War tung s.owie für die Besei tigung techn;i.- · 

scher Störungen und die Standzeiten .bei der M 18 ' A um 8 ~ 

gröBer. 

DLe technische VerfUgbarkeit von 0,85 ist zur Erreichung einer 

höhe~en Flächenproduktivität zu verbessern. 

Der h6here Energieverbrauch von 40 bis 60 % je Hekt~r ist vor­

ra0gi9 bedingt durch längere Rollwege beim Starten und Landen, 

da derF~1eßstart n~cht 'auf allen Arb~itsflugplätzen ~öglich 
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ist, und ein zusätjZliches Warmlaufen bei niedrige~ Außentempe­

raturen unmittelbar vor dem Start. 

Für" eine optimale,' Au'slastung sind' eine exakte Eins,atzplanung 

und -organisation Voraussetzung. ' 

-4. Beurteilung 

Oie Applikationsaniage mit modifiziertem Str,eufächer, "KrajowyM' 

und Dosierspal tabdeckung, zum Agr,arflugzeug M, 18 A 'des Flug­

zeugwerkes' WSK-Mielec, VR Polen, ist ~umStreu~n \ion granulier­

ten und f.reifließenden Mineraldüngemitteln einsetzbar • 

• 

' DU,rch hohe Arbeitsgesi::hwindigke~,t und Zuladung wird ' im Ver- /' 

_' gleich zur bisherigen, Fl.ugzeugapplikationstechnik eine beacht­

liche Produktivltätssteigerung errei t;ht. 

Oie gute Rep-roduzililrbarkei~ und Windstabilität deI? 'Quervertei~ 

lung gewährleisten die ~inheltung der g~forderten Streugenauig­

keit bei wechselnden Windverhältnissen uVd verschiedenen Aus­

br~ngmeri,gen·. Es fehl teine Behäl te,rfüllstandsanzei'ge zur Kon­

trolle der Zuladung und der Ausbringmenge. 

Im Verg1ei'ch zu bisherig~n Agr-;i~flug~eugen sind längere Start­

und Landebahnen erforderlich. 

Die Applikatio'nsanlage mit ilIodifizierteni Streu fächer MKrajowyM 

und Oosierspaltabdeckung zum Agrarflugzeug .M ' 18.. A i 'st' fi:ir den 

Einsatz- in der L:andwirtschaff der, DDR "geeignetM ,. 

Potsdam-Borhim, den 29.7.198& 

Zentrale Prüfstelle für Landt~chnik 

gez. i. V. Brandt ge'z. B. Ziehe 
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Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, ,den 09. März 1987 

gez. Simon / 

Ministerium für Land-, Forst­

'und Nahrungsgüt.erwir.tschlift 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebriisse ist die Quellenangabe . er­
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